
Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Romanautor.

Mein Lieblingsgericht ist … Fruchtsalat.

Mein schlimmster Albtraum ist …, dass ich mich nicht mehr f�r das Universum interessiere, in dem
ich lebe.

Das Spannendste an meiner Forschung ist … die vielen Feinheiten in scheinbar einfachen Systemen
sch�tzen zu lernen.

Ich verliere mein Zeitgef�hl, wenn … ich die Werke großer Geister lese.

Meine grçßte Motivation ist … die unbekannte Welt zu erkunden.

Mein Lieblingslied ist … Mo Li Hua (Jasminbl�te; ein chinesisches Volkslied).

Was mich besonders anzieht, sind … die kçstlichen Fr�chte tropischer Inseln.

Einen Erfolg feiere ich, indem ich … einen langen Spaziergang mache.

Wenn ich frustriert bin, … mache ich einen langen Spaziergang.

Mein Lieblingsautor ist … Isaac Asimov.

Die drei besten Filme aller Zeiten sind … die drei Teile von Zur�ck in die Zukunft.

Mein Lieblingszitat ist: … „Wer nicht an seine Zukunft denkt, wird gewiss von gegenw�rtigen Sorgen
bedr�ngt“ (Konfuzius; , ).

Das Wichtigste, was ich von meinen Eltern gelernt habe, ist … nichts f�r sicher zu halten.

Mein Lieblingsort auf der Welt ist … mein Zuhause.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Spontaneous Growth of Highly Conductive Two-Di-
mensional Single-Crystalline TiSi2 Nanonets“: S. Zhou,
X. Liu, Y. Lin, D. Wang, Angew. Chem. 2008, 120,
7795 – 7798; Angew. Chem. Int. Ed. 2008, 47, 7681 –
7684. (Entdeckung einer neuen Materialform.)

2. „Understanding the Origin of the Low Performance of
Chemically Grown Silicon Nanowires for Solar Energy
Conversion“: G. Yuan, K. Aruda, S. Zhou, J. Xie, D.
Wang, Angew. Chem. 2011, 123, 2382 – 2386; Angew.
Chem. Int. Ed. 2011, 50, 2334 – 2338. (Tiefes Ver-
st�ndnis der photoelektrochemischen Eigenschaften
von Si-Nanodr�hten.)

3. „Nanonet-Based Hematite Heteronanostructures for
Efficient Solar Water Splitting“: Y. Lin, S. Zhou, S.

Sheehan, D. Wang, J. Am. Chem. Soc. 2011, 133, 2398 –
2401 (Eine Alternative zur Dotierung, um die Leistung
von H�matit als Photoelektrode zu steigern.)

4. „Understanding Ionic Vacancy Diffusion Driven
Growth of Cuprous Sulfide Nanowires“: X. Liu, M.
Mayer, D. Wang, Angew. Chem. 2010, 122, 3233 – 3236;
Angew. Chem. Int. Ed. 2010, 49, 3165 – 3168. (Vor-
schlag eines neuen Modells f�r das Kristallwachstum.)

5. „Growth of p-Type Hematite by Atomic Layer De-
position and Its Utilization for Improved Solar Water
Splitting“: Y. Lin, Y. Xu, M. T. Mayer, Z. I. Simpson, G.
McMahon, S. Zhou, D. Wang, J. Am. Chem. Soc. 2012,
134, 5508 – 5511. (Qualitativ hochwertige p-n-�ber-
g�nge bei �bergangsmetalloxiden.)
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